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Medienbeiträge

Leitbild

NEUSTART orientiert sich in seinem Leitbild an einer humanen, toleranten, 
demokratischen und solidarischen Gesellschaft, „in der kulturelle Unterschiede 
respektiert (…), sozial Schwache aktiv unterstützt und vor sozialer Ausgrenzung 
bewahrt werden“. Das damit verbundene NEUSTART Konzept gründet auf dem 
Bekenntnis zu sozialer Gerechtigkeit und Chancengleichheit.

Jeder Mensch verdient, ganz unbesehen seines Vorlebens oder persönlichen 
Verschuldens, die Chance, sein Leben positiv zu verändern. 
Nur unter dieser Voraussetzung wird soziale Integration und gesellschaft-
liche Teilhabe auch jenen Menschen ermöglicht, deren Leben bislang von  
Straffälligkeit geprägt war.

Kurzprofil

Mit dem 01.01.2007 betraute das Land Baden-Württemberg die NEUSTART 
gemeinnützige GmbH mit der Durchführung der Bewährungshilfe, Gerichtshilfe 
und des Täter-Opfer-Ausgleichs. 
Das Leitbild von NEUSTART orientiert sich an drei zentralen Grundsätzen: 
Vergangenheit – verarbeiten, Gegenwart – bewältigen, Zukunft – sichern. Diese 
Prinzipien bestimmen das Selbstverständnis und Handeln der derzeit knapp 
470 haupt- und 650 ehrenamtlichen NEUSTART Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Baden-Württemberg, die circa 19.000 Klienten in der Bewährungshilfe 
betreuen. Im Kontext der Gerichtshilfe werden jährlich circa 3.800 Erhebungen 
durchgeführt. Zudem wird in 1.800 Fällen des Täter-Opfer-Ausgleichs inter-
veniert. Die Mitarbeiter leisten damit einen entscheidenden Beitrag, Schutz 
vor Kriminalität – ihren gesellschaftlichen Folgen und Wechselwirkungen – zu 
gewährleisten: auf der Basis konstruktiver Konfliktbewältigung und bedürfnis-
gerechter Klientenbetreuung.

„Unsere Arbeit berührt viele Proble-
me und Fragestellungen von gesell-
schaftlicher Relevanz: Sie verdient 
es, öffentliches Interesse zu finden, 
denn die Resozialisierung Straffälli-
ger kann nur gelingen, wenn sie auch 
dort Anerkennung und Unterstüt-
zung erfährt, wo Kriminalität ihren 
Ursprung nimmt: inmitten, nicht 
abseits unseres Gemeinwesens.“
Dr. Michael Haas
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Themen von großem Medieninteresse:
…… Ehrenamtliche Bewährungshilfe
…… Bewährungshelfer mit besonderen Aufgaben
…… Jugendkriminalität
…… Sexualstraftäter
…… Migranten und Straffälligkeit
…… ‚Privatisierung‘ der Bewährungshilfe
…… Täter-Opfer-Ausgleich
…… Frauen in der Bewährungshilfe

Mit jedem ‚Fall‘ der NEUSTART zugewiesen wird, verbindet sich eine persönliche Biographie, – ein Schicksal, 
menschliche Not und Verzweiflung, aber auch die Hoffnung, dass Kriminalität sich nicht wiederholen muss. 
Die Resozialisierung Straffälliger besitzt ‚viele Gesichter und Geschichten‘: die der Betroffenen und jener, die 
es sich zur Aufgabe gesetzt haben, sich für ein „Leben ohne Kriminalität“ einzusetzen, – als Sozialarbeiter, 
hauptberuflich oder ehrenamtlich. 
Welche Ziele sie verfolgen, welcher Methoden sie sich dabei bedienen, aber auch mit welchen Problemen sie 
sich konfrontiert sehen und was sie dazu motiviert, Straffällige zu betreuen, erfahren Sie in den nachfolgenden 
Medienbeiträgen, die von ihrer Arbeit exemplarisch erzählen. 

Alle Beiträge sind auch in lesbarer Form auf der NEUSTART-Website zu finden: Mitarbeiter im Gespräch

http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/mitarbeiter_im_gespraech.php
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Ehrenamtliche Bewährungshelferinnen und -helfer

Südwest Presse, 18. Oktober 2012

Waiblinger Kreiszeitung, 24. April 2013

„Wenn man Straffällige betreut, kann 
man sich innerhalb der Gesellschaft die 
Hand reichen. Deswegen finde ich es 
schön, ein Ehrenamt in diesem Bereich 
zu machen.“
Magdalena Gandras, 
ehrenamtliche Bewährungshelferin

EinsPlus, Leben!, 7. Dezember 2014

SWR, Kaffee oder Tee, 16. Juli 2014

http://www.swp.de/ulm/nachrichten/politik/Ich-habe-die-Chance-noch-gewaltig-zu-lernen;art4306,1682047
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Frankfurter Allgemeine Zeitung, 21. Juli 2012

Staatsanzeiger, 2. Mai 2014

Stuttgarter Zeitung, 29. Oktober 2011

Schwarzwälder Bote, 25. März 2014

SWR1, Thema heute, „Ein schwieriges Ehrenamt“, 
02. Dezember 2014

„Das Wichtige ist, dass man eine Balance findet 
zwischen Nähe und Distanz.“
Ulrich Nägele, ehrenamtlicher Bewährungshelfer

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_07_21_FAZ_RausausdemKnast.pdf
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nagold-immer-auf-augenhoehe-das-ist-wichtig.8d1fc6ec-c043-4315-a53b-1288b6b07e30.html
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2011_10_29_Stuttgarter-Zeitung._Die-motivierende-Kontrolleurin-.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_05_02_Staatsanzeiger_BalanceaktzwischenKontrolleundUntersttzung.pdf
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Waiblinger Kreiszeitung, 2. April 2015

SWR, „Helden wie wir“, Mai 2010

ZDF, Länderspiegel, „Ohne Ängste und Vorur-
teile – Die schwierige Arbeit der ehrenamtlichen 
Bewährungshelfer“, 6. Juli 2013

Pforzheimer Zeitung, 26. Februar 2014

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2015_04_02_WegezurEinsicht_WaiblingerKreiszeitung.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=nwJnLe65BLw&&
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Bewährungshelferinnen und -helfer

Stuttgarter Nachrichten, 22. April 2014 Süddeutsche Zeitung, 29. Juni 2013

Stuttgarter Nachrichten, 23. Juni 2015

SWR, Landesschau aktuell, 28. März 2014

„Es wird immer danach geschaut, wo die Ursa-
che für die Straffälligkeit liegt und was derjenige 
braucht, um nicht mehr straffällig zu werden.“
Anna-Lena Stängle, Bewährungshelferi

http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.ein-aussteiger-packt-aus-im-sog-der-bande.806ae90c-76d2-42e6-88f5-f00a58e7fd66.html
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2013_06_29_SueddeutscheZeitung_Freiheitskampf.pdf
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.wohnungseinbrueche-die-truegerische-sicherheit.dbf8d801-6cb7-4220-a880-723430d08b05.html
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Badische Neueste Nachrichten, 14. Juni 2014Badische Neueste Nachrichten, 18. Juni 2014

ARD, Beckmann, „Einbruch - Hilflos gegen Diebesbanden?“, 27. April 2015

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_06_18_BNN_DerGlaubeandasGute.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_06_14_BNN_EinesolcheStraftatistetwassehrInitimes.pdf
http://www.ardmediathek.de/tv/Beckmann/Trauma-Einbruch-Hilflos-gegen-Diebesba/Das-Erste/Video?documentId=27954276&bcastId=26607604
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Jugendliche Straftäter

Stuttgarter Nachrichten, 28. Juli 2014

Stuttgart Zeitung, 12. Mai 2012

Südwest Presse, 10. Januar 2012

youfm, 17. November 2014

SWR1 Der Abend, 05. Dezember 2013

„Ich glaube, dass wir beim Großteil unserer jugend-
lichen Klienten Denkanstöße und neue Perpektiven 
geben können, dass sich etwas anfängt zu bewegen. 
Und bei einem nicht zu geringen Teil schaffen wir es, 
dass sich ein Veränderungsprozess in Gang setzt.“           
Claudia Schneck, Bewährungshelferin

http://www.swp.de/ulm/nachrichten/politik/Schwerpunkt-Jugendliche-in-der-Gewaltspirale;art4306,1286125
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_05_12_Stuttgarter-Nachrichten_Besser-als-Knast.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_07_28_STN_DiemeistenjugendlichenStraftterfassenwiederTritt.pdf
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Sexualstraftäter

ZDF info „Wir sind keine Monster“, 5. Juni 2012
 
„Er [der Klient] kennt seine Schutzfaktoren, er weiß 
was ihn schützt vor weiteren Delikten und er kennt im 
günstigsten Fall sein Risiko. Und wenn einem das als 
Bewährungshelfer gelingt, das mit dem Klienten zu 
erarbeiten, dann ist das Opferschutz im eigentlichen 
Sinne. Dann habe ich einen Beitrag dazu geleistet, 
dass ein Rückfall vermieden werden kann.“
Rita Bürkle, Bewährungshelferin

„Was sehr wichtig war, dass ich bei Ihnen [Frau Bürkle] 
das Gefühl hatte, dass sie mich nicht nur als Sexualtäter 
sehen, sondern auch als normalen Menschen ange-
nommen haben, der straffällig geworden ist.“
Klient

Stuttgarter Nachrichten, 9. Juni 2012

Stuttgarter Zeitung, 10. April 2012

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_05_09_Stuttgarter-Nachrichten_Fr-immer-wegsperren.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_04_10_Stuttgarter-Zeitung_Sozialprognose-positiv.pdf
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DIE WELT, 11. März 2013

Staatsanzeiger, 24. Juni 2011

Stuttgarter Nachrichten, 2. August 2011

Migranten und Straffälligkeit

„Sobald sie [Klienten mit Migrationshinter-
grund] spüren, dass ich mit den Feinheiten 
ihrer Kultur vertraut bin, öffnen sie sich.“
Vadim Yuzhakov, Bewährungshelfer

http://www.welt.de/regionales/stuttgart/article114340811/Mehrsprachige-Bewaehrungshilfe-fuer-Migranten.html
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2011_08_02_STN_Neustart-ins-zweite-Leben.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2011_06_24_Staatsanzeiger-Resozialisierung.pdf
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Täter-Opfer-Ausgleich

Stuttgarter Nachrichten, 15. September 2014

SWR2 Tandem, 2. Januar 2013

„Es geht nicht um Rechtliches, um Zahlungen, um aus 
einem Konflikt möglichst billig rauszukommen, son-
dern es geht um Lernerfahrung und um Versöhnung. 
Wenn ich in einem Gespräch merke, dass es meinem 
Gesprächspartner gelingt‚ sich in die Position des 
anderen zu versetzen, dann bekomme ich das Gefühl 
‚das kann klappen.‘“
Uta Schwarz, Mediatorin

„Von Seiten der Mediation beobachte ich, dass der 
emotionale Schaden der viel wesentlichere und 
wichtigere ist.“
Wolfgang Trautwein, Mediator

„Dass ihm alles sehr leid tat, habe ich ihm abge-
nommen - damit war es für mich erledigt, und wenn 
Vergebung funktionieren soll, muss das auch so sein. 
So sehe ich es als Christ. Für mich war das jedenfalls 
eine der besten Erfahrungen, die ich gemacht habe.“
Opfer beim Täter-Opfer-Ausgleich

„Ich habe dem Mediator gleich gesagt: Ich will mit 
dem Mann reden, mich entschuldigen, den Schaden  
ersetzen. Nur der Alkohol hat mich so aggressiv 
gemacht, ich bin nicht so. Mir tut das alles schreck-
lich leid, umso mehr als ich gläubiger Christ bin, ich 
schäme mich vor meiner Familie.“
Beschuldigter beim Täter-Opfer-Ausgleich

Stuttgarter Nachrichten, 4. Januar 2012

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_04_01_NichtjederStreitmussineinerKatastropheenden.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_09_15_StuttgarterNachrichten_Mediation.pdf
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Frauen in der Bewährungshilfe

Stuttgarter Nachrichten, 3. Januar 2013

Stuttgarter Nachrichten, 29. März 2014
ZDF Mona Lisa, 7. Juni 2014

„Bei den Frauen mit pathologischer Diebstahlsproblematik ist ganz 
zentral, dass diese Frauen nicht stehlen, um sich zu bereichern, 
sondern um Druck abzubauen.“
Nina Heller, Bewährungshelferin

Stuttgarter Zeitung, 17. Oktober 2012

http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.kleptomanie-klauen-aus-zwang.fd773299-8f20-4f2a-9481-a86a30c099f6.html
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2013_01_03_STN_GefangenimTeufelskreisKaufsucht.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_10_17_STZ_DasEinkaufendientalsVentil.pdf
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Pressemitteilungen
Die vollständigen Versionen aller Pressemitteilungen sind zu finden unter: 
http://www.presseportal.de/pm/81280/neustart-gemeinnuetzige-gmbh

Pressemitteilungen von 2015:

21.09.2015: Zehn Jahre ehrenamtliche Bewährungshilfe in Stuttgart: Jubiläumsveranstaltung am 24.09.2015 im 
Stuttgarter Hospitalhof
Die ersten von heute über 650 ehrenamtlichen Bewährungshelfern Baden-Württembergs wurden bereits 2005, noch in der 
Pilotphase vor der landesweiten Übertragung von Bewährungs- und Gerichtshilfe auf NEUSTART, im Neuen Schloss der 
Landeshauptstadt verpflichtet. Genau zehn Jahre später engagieren sich allein im Großraum Stuttgart 88 Bürgerinnen und 
Bürger − angeleitet und unterstützt von elf Teamleitern − auf ehrenamtlicher Basis in der Resozialisierung Straffälliger. |mehr|

17.09.2015: 97 Prozent der ehrenamtlichen Bewährungshelfer Baden-Württembergs wünschen Fortsetzung des 
NEUSTART-Konzepts
Wie eine repräsentative Umfrage der NEUSTART gemeinnützige GmbH ergab, wünschen 96,8 Prozent der ehrenamtlichen 
Bewährungshelfer Baden-Württembergs, dass die Landesregierung das NEUSTART-Konzept nach 2016 „eins zu eins“ 
adaptiert; 2,3 Prozent sind indifferent und nur 0,9 Prozent der Befragten sprechen sich für eine Alternativlösung aus: „Das 
bestehende System scheint mir optimal und jede Änderung wäre eher kontraproduktiv“, erklärt einer von 219 Ehrenamt-
lichen, die an der anonymisierten Umfrage teilnahmen. |mehr|

02.09.2015: Kontinuierlich weniger Zugänge in der Bewährungshilfe: Klientenanzahl um 6,4 Prozent reduziert
In Relation zu 2013 hat sich die Anzahl der Bewährungshilfeklienten in Baden-Württemberg um 6,4 Prozent, d. h. um 1.278 
Personen reduziert; insbesondere bei den nach Jugendstrafrecht verurteilten Klienten ist der Rückgang mit 14,7 Prozent 
(601 Personen) erheblich. |mehr|

27.08.2015: „25 Prozent mehr Personal in der Bewährungshilfe – trotz Kostenreduktion“
Acht Jahre nach Übertragung der Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württembergs an die NEUSTART gGmbH enga-
gieren sich circa 25 Prozent mehr Mitarbeiter in der Resozialisierung Straffälliger als noch vor 2007 - und das, ohne dem 
Land dadurch höhere Kosten zu verursachen. |mehr|

31.07.2015: Gutes Tarifergebnis für die Beschäftigten der NEUSTART gGmbH
Gemeinsame Pressemitteilung von NEUSTART und ver.di
ver.di Baden-Württemberg und die gemeinnützige NEUSTART GmbH haben am Donnerstag ein Tarifergebnis für die dort 
beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielt. In zwei Schritten werden die Entgelte erhöht: zum 1. Januar 2015 
steigen sie um 2,3 Prozent, zum 1. Oktober 2015 um weitere 2,1 Prozent. Die Laufzeit geht bis zum 31. Dezember 2016. 
Neben der allgemeinen Entgelterhöhung werden darüber hinaus die seit 2010 bestehenden Zulagen dynamisiert, die um 
12,1 Prozent steigen. |mehr|

21.07.2015: „Hohe Qualität der Bewährungshilfe in Baden-Württemberg muss erhalten bleiben“
„Die Entscheidung der Landesregierung, die Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württembergs nicht länger in freier 
Trägerschaft bei der NEUSTART gGmbH zu belassen, sondern ab 2017 einer Landes GmbH den Vorzug zu geben, be-
dauern wir“, so Christoph Koss und Alfred Kohlberger, die Geschäftsführer des gemeinnützigen Muttervereins NEUSTART 
aus Österreich. |mehr|

24.06.2015: „NEUSTART sucht sozial engagierte Bürger: Landesweite Werbeaktion für die ehrenamtliche Bewäh-
rungshilfe von Juli bis September 2015“
Unter dem Motto „Dem Leben Farbe geben. Besser als Schwarzmalerei“ startet NEUSTART im Sommer 2015, zum wie-
derholten Male, eine landesweite Akquiseinitiative. Von Juli bis Mitte September wird in zahlreichen Bahnhöfen und im 
öffentlichen Nahverkehr Baden-Württembergs landesweit für die ehrenamtliche Bewährungshilfe geworben. Bereits im Jahr 
2013 hat NEUSTART mit einer ähnlichen Werbeaktion zahlreiche Ehrenamtliche akquiriert. Über 100 neue Ehrenamtliche 
konnten seitdem verpflichtet werden.  |mehr|

http://www.presseportal.de/pm/81280/3126883
http://www.presseportal.de/pm/81280/3124241
http://www.presseportal.de/pm/81280/3111649
http://www.presseportal.de/pm/81280/3106831
http://www.presseportal.de/pm/81280/3085292
http://www.presseportal.de/pm/81280/3077080
http://www.presseportal.de/pm/81280/3054684
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15.06.2015: „Straffällig, arbeitslos - überschuldet: Professionelle Schuldnerberatung reduziert Rückfallkriminalität“
Viele der 20.000 Bewährungshilfeklienten in Baden-Württemberg leben in prekären Verhältnissen, sind überschuldet und 
arbeitslos - auch in Freiburg, wo circa 2.000 Straffällige der Bewährungshilfe unterstellt sind. Straffälligen legale Lösungs-
wege aus ihrer Finanzmisere aufzuzeigen, trägt entscheidend dazu bei, Rückfallkriminalität zu reduzieren.  |mehr|

11.06.2015: „Übergangsmanagement unter NEUSTART systematisch ausgebaut: 1.373 Haftentlassene Baden-
Württembergs profitieren von Entlassvorbereitung“
Straffällige, die im Zuge der Strafrestaussetzung oder Führungsaufsicht der Bewährungshilfe unterstellt werden, profitieren 
maßgeblich von der seit 2010 in Baden-Württemberg institutionalisierten Entlassvorbereitung. Allein 2014 wurden 1.373 der 
insgesamt 2.303 Haftentlassenen Baden-Württembergs gezielt auf ein Leben in Freiheit vorbereitet, d.h. über 60 Prozent 
profitierten im vergangenen Jahr von einer professionell organisierten Entlassvorbereitung. |mehr|

27.05.2015: „Täter-Opfer-Ausgleich - immer mehr Einigungen werden erzielt“
Die Anzahl erzielter Einigungen im Täter-Opfer-Ausgleich ist in den letzten Jahren landesweit kontinuierlich gestiegen. 
Bilanzierte die NEUSTART gGmbH 2011 noch 642 positiv beendete Verfahren im Täter-Opfer-Ausgleich konnten 2014 
bereits 804 Einigungen zwischen beiden Parteien erzielt werden. |mehr|

15.04.2015: „NEUSTART Ehrenamt sensibilisiert Bürger für die gesellschaftliche Bedeutung der Bewährungshilfe: 
660 Ehrenamtliche betreuen 1.300 Straffällige“
Das von NEUSTART seit 2007 in Baden-Württemberg etablierte Ehrenamt in der Bewährungshilfe zählt zu den wesentlichen 
Neuerungen der freien Trägerschaft. Die ehrenamtliche Bewährungshilfe hat binnen der letzten acht Jahre maßgeblich 
dazu beigetragen, Politik und Öffentlichkeit dafür zu sensibilisieren, dass die Resozialisierung Straffälliger dort stattfinden 
muss, wo Kriminalität ihren Ursprung nimmt: inmitten, nicht am Rande der Gesellschaft. |mehr|

06.03.2015: „Erfolg der NEUSTART gGmbH politisch ad absurdum geführt“
Die heute bekannt gewordene Entscheidung, die Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württembergs – ungeachtet der 
positiven Evaluierungsbilanz – nach 2016 wieder in staatlicher Regie zu organisieren, „ist für uns weder nachvollziehbar 
noch sinnvoll“, erklärt Volkmar Körner, Geschäftsführer für wirtschaftliche Angelegenheiten. „Die vorgeblich alternativlose 
Rechtslage belässt, wie die Urteilsbegründung des Bundesverwaltungsgerichts belegt, durchaus Spielräume, eine recht-
lich einwandfreie Lösung zu finden, zumal das Bundesverwaltungsgericht die Zulässigkeit der freien Trägerschaft nicht in 
Frage gestellt hat“, so Körner weiter. |mehr| 

23.02.2015: „NEUSTART Erfolgsmodell – politisch nicht gewollt?“
− Die Reform der Bewährungs- und Gerichtshilfe in Baden-Württemberg ist geglückt, wie u.a. der umfangreiche Evaluie-
rungsbericht des Justizministeriums belegt: „Die Gesamtleistung, die Bewährungs- und Gerichtshilfe sowie der Täter-Opfer-
Ausgleich erbringen, ist seit der Reform deutlich gestiegen“ (s. Grafik 1). Ungeachtet aller Erfolge der NEUSTART gGmbH 
(bundesweit geringste Widerrufsquote von 18,5 Prozent, 650 Ehrenamtliche, erheblicher Ausbau von Täter-Opfer-Ausgleich 
und Gerichtshilfe) äußern SPD und Bündnis 90/Die Grünen bei der Landtagsdebatte am 04.02.2015 große Skepsis, was 
die Fortsetzung der freien Trägerschaft betrifft. |mehr|

Pressemitteilungen von 2014:

22.12.2014: „NEUSTART Erfolgsmodell verdient Fortsetzung: 245 Arbeitsplätze gefährdet“
Der Ende März 2014 publizierte Evaluierungsbericht des Justizministeriums Baden-Württemberg bestätigt explizit den Erfolg 
der freien Trägerschaft: „Die Bewährungs- und Gerichtshilfe arbeiten heute deutlich effizienter als früher“, resümiert die 
mit der Erstellung des Evaluierungsberichts betraute unabhängige Expertenkommission ein wesentliches Reformergebnis. 
„Das gegenwärtige System“, so die Expertenkommission weiter, „ist erheblich günstiger als eine Organisationsform, die 
die heute erreichten qualitativen Verbesserungen in einem rein staatlichen System hätte erzielen müssen. In 2012 konnten 
über 2,5 Mio. Euro eingespart werden“, d.h. Qualität und Effizienz der Arbeit des freien Trägers werden auch von wissen-
schaftlicher Seite bestätigt. |mehr|

http://www.presseportal.de/pm/81280/3046606
http://www.presseportal.de/pm/81280/3043981
http://www.presseportal.de/pm/81280/3031547
http://www.presseportal.de/pm/81280/2996889
http://www.presseportal.de/pm/81280/2966766
http://www.presseportal.de/pm/81280/2956620
http://www.presseportal.de/pm/81280/2911877
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Pressemitteilungen von 2013:
Übersicht

Pressemitteilungen von 2012:
Übersicht

Pressemitteilungen von 2011:
Übersicht

Pressemitteilungen von 2010:
Übersicht

11.12.2014: „NEUSTART zieht Bilanz: bundesweit geringste Widerrufsquote in der Bewährungshilfe, – Ehrenamt, 
Täter-Opfer-Ausgleich und Gerichtshilfe erfolgreich etabliert“
In nur sieben Jahren ist es NEUSTART gelungen, das Ehrenamt in der Bewährungshilfe Baden-Württembergs als feste Größe
zu etablieren; aktuell engagieren sich bereits ca. 650 Bürger in der ehrenamtlichen Betreuung von 1.300 Klienten. Im glei-
chen Zeitraum hat sich die Anzahl erteilter Aufträge im Täter-Opfer-Ausgleich nahezu vervierfacht.
2007: 470 Aufträge; 2014: ca. 1.800 Aufträge.  Die Entwicklung im Kontext der Gerichtshilfe ist analog. Bereits jetzt lässt sich
prognostizieren, dass 2014 mindestens 3.800 Aufträge zu erwarten sind; – 2007 waren es noch 2.000 Aufträge. |mehr|

12.11.2014: „NEUSTART Reformmodell erheblich günstiger als Bewährungshilfe in staatlicher Regie: Einsparungen 
für das Land in Millionenhöhe“
Der im März 2014 publizierte Evaluierungsbericht des Justizministeriums weist für die ersten sechs Jahre der NEUSTART 
Ägide (2007-2012) jährliche Kosten in Höhe von durchschnittlich 23,393 Mio. Euro aus. Ohne die erfolgreiche Reform von 
Bewährungshilfe, Gerichtshilfe und Täter-Opfer-Ausgleich wären dem Land, wie der Bericht darlegt, im gleichen Zeitraum 
nahezu analoge Kosten entstanden (durchschnittlich 23,555 Mio. Euro pro Jahr). |mehr|

29.10.2014: „Gerichtshilfe – Indikator für den Erfolg der NEUSTART Reform. Auftragszahlen binnen weniger Jahre 
um über 80 Prozent gesteigert“
Die positive Entwicklung der Bewährungs- und Gerichtshilfe in Baden-Württemberg dokumentiert sich auch in den Auf-
tragszahlen der Gerichtshilfe. Lag die Anzahl erteilter Gerichtshilfeaufträge 2007 – im ersten Jahr der Übertragung von 
Bewährungs- und Gerichthilfe auf die gemeinnützige NEUSTART GmbH – noch bei 2.000, lässt sich, auf Grundlage der 
bisherigen Quartalsergebnisse, schon jetzt prognostizieren, dass 2014 mindestens 3.800 Aufträge zu erwarten sind: die 
beste Jahresbilanz seit Beginn der Reform. |mehr|

03.09.2014: „Der Täter-Opfer-Ausgleich gewinnt an Bedeutung − Auftragsvolumen in Baden-Württemberg mehr 
als verdreifacht“
Die Anzahl erteilter Aufträge im Täter-Opfer-Ausgleich stieg landesweit von 2007 bis 2013 um 235 Prozent. Wurden 2007, 
im ersten Jahr der Übertragung von Bewährungshilfe, Gerichtshilfe und Täter-Opfer-Ausgleich auf NEUSTART, in Baden-
Württemberg nur 470 Aufträge von Richtern und Staatsanwälten erteilt, waren es 2013 bereits über 1.600 Fälle, die eine 
außergerichtliche Konfliktregelung nahelegten. |mehr|

13.08.2014: „625 ehrenamtliche Bewährungshelfer in Baden-Württemberg – Resultat der freien Trägerschaft“
In Baden-Württemberg engagieren sich aktuell 625 Bürger in der Betreuung Straffälliger: auf ehrenamtlicher Basis, ange-
leitet und unterstützt von hauptamtlichen Kollegen der NEUSTART gGmbH. |mehr|

http://www.presseportal.de/pm/81280/2903006
http://www.presseportal.de/pm/81280/2878303
http://www.presseportal.de/pm/81280/2866456
http://www.presseportal.de/pm/81280/2821685
http://www.presseportal.de/pm/81280/2806290
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2013.php
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2012.php
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2011.php
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2010.php


19Zentralbereich Kommunikation

Veranstaltungen

Zu ‚brisanten‘ Themen öffentlichen Interesses, wie ‚Migration und Jugendgewalt‘, ‚Mediation im Strafrecht‘,  
‚Ehrenamtliche Bewähunrgshilfe‘, ‚Soziale Integration‘, ‚Risikomanagement und Führungsaufsicht‘ werden seit 2007 
landesweit Veranstaltungen ausgerichtet.
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Veranstaltungskommentar

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/report_2011_2012.pdf
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Veranstaltungskommentar

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/Neustart_Report_Mantelteil_2010_2011_Bildschirmversion.pdf
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Veranstaltungskommentar

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/report_ba-wue_2010.pdf
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2013MAI

MAI: VERSAND VON PLAKATEN AN RATHÄUSER 

JUNI BIS AUGUST: 
ANZEIGEN IN MAGAZINEN

AB MITTE MAI: VERKEHRSMITTEL-
WERBUNG IN BUSSEN 
DER VVS (STUTTGART)

AB JUNI: VERKEHRSMITTELWERBUNG 
IN REGIONALLINIE DER RNV 

AB JUNI: 
PICK-UP-
KARTEN IN 
LOKALEN

JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER

AB SEPTEMBER: VERKEHRS-
MITTELWERBUNG IN STRASSEN-
BAHNEN DER VVS (STUTTGART)

09. NOVEMBER: ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 
„DEM LEBEN FARBE GEBEN“ 
(LIEDERHALLE STUTTGART)

Akquiseaktion „Dem Leben Farbe geben“
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Akquiseaktion „Dem Leben Farbe geben“

Plakate
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Akquiseaktion „Dem Leben Farbe geben“
Abschlussveranstaltung am 09. November 2013

http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/NEUSTART_report_2014_DS.pdf
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Flyer, 8 Versionen in 5 Sprachen

…… NEUSTART im Überblick (Deutsch, Englisch)
…… Bewährungshilfe (Deutsch, Englisch, Russisch, Türkisch, Französisch)
…… Ehrenamtliche Bewährungshilfe (Deutsch, Englisch)
…… Täter-Opfer-Ausgleich (Deutsch, Englisch, Russisch, Türkisch, Französisch)
…… Gerichtshilfe für Beschuldigte und Verurteilte (Deutsch, Englisch, Russisch, Türkisch, Französisch)
…… Gerichtshilfe für Verurteilte (Deutsch, Englisch, Russisch, Türkisch, Französisch)
…… Bewährungshilfe für Auftraggeber (Deutsch)
…… Gerichtshilfe für Auftraggeber (Deutsch)
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Plakatserie 2009
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report

Die reports bieten einen umfassenden Einblick in exemplarische Projekte und Vorhaben der 
NEUSTART gGmbH, bilanzieren aber auch die Unternehmensergebnisse der letzten Jahre.

Themen in den letzten Jahren, u.a.:

…… Erfolgsquote in der Bewährungshilfe
…… Ehrenamtliche Bewährungshilfe
…… Jugendkriminalität
…… Sexualstraftäter
…… Übergang von der Haft in die Freiheit
…… Frauen in der Bewährungshilfe u.a.m.

http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/materialien.php
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Imagefilme

Die professionellen Werbetrailer zu den Themen ‚Täter-Opfer-Ausgleich‘ und ‚Ehrenamtliche 
Bewährungshilfe‘ wurden bei youtube hochgeladen und sind für jeden leicht zugänglich.

https://www.youtube.com/watch?v=h3aVej10O10
https://www.youtube.com/watch?v=f8EN5jaww8c
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